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für de 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


des Kreiswohlfahrtsamtes. 


Kr. I. 1 8 
Beratungsſtellen 


Tiegenhof im Kreishaufe an jedem Freitag i 


. um 1 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 11½ Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 
im Waiſenhauſe Dienstag, den 8. Mai 1928 

um 2 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 3 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 


Nen teich, 
nachm. 


Kaltkof, Dienstag, den 15. Mai 1928 in der kath. Schule. 
nachm. um 2 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 


um 5 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 
Die Beratung iſt unentgeltlich. Er 
In den Beratungsſtellen wird eventl. die Aufnahme in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere ver⸗ 


mittelt. Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch 


e 4 Wochen vor ihrer Niederkunft ſteht. 
Liegenhof, den 27. April 1928. 


I 


Kreiswohlfahrts amt. 


Saiſonarbeiter. 

Aus Anlaß des Suzuges der Saiſonarbeiter mache ich auf fol⸗ 
gende Beſtim mungen aufmerkſam, welche von den Grts behörden orts⸗ 
übtich bekannt zu machen find: f : 

Die Beſchäftigung ausländiſcher Saiſonarbeiter darf nur von den⸗ 
jenigen Arbeitgebern erfolgen, die im Beſitze eines von mir aus⸗ 
gefertigten Genehmigungsausweiſes find. Es dürfen nur die in 
dem Genehmigungsausweis aufgeführten Saiſonarbeiter beſchäf⸗ 
tigt werden. Die Arbeitgeber müſſen die ihnen vom Kreisars 
beitsnachweis oder in deſſen Auftrag von der Gemeindebehörde 
jugewieſenen einheimiſchen erwerbsloſen Landarbeiter, die in der⸗ 
ſelben oder den unmittelbar benachbarten Gemeinden vorhanden 
ſind, zu den ortsüblichen Löhnen einſtellen und zwar Männer, 
falls ihnen männliche Saiſonarbeiter, Frauen, falls ihnen weib⸗ 
liche Saiſonarbeiter genehmigt worden find. Die Orts behörden 
erſuche ich, es ſich beſonders angelegen ſein zu laſſen, den ein⸗ 
* den Sail Erwerbsloſen durch d, Deſch an Arbeitgeber, wel⸗ 
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chen Saiſonarbeſter genehmigt find, Beſchäftigung zu befchaffen; 
Sofern hierbei Schwierigkeiten entſtehen ſollten, erſuche ich, jo» 
fort Bericht an den Kreisarbeitsnachweis zu erſtatten. (Polizei⸗ 
verordnung betr. Beſchäftigung von Saiſonarbeitern vom 21. 12. 
1926, abgedruckt im Kreisblatt Nr. 3 von 1927). 
2. Ferner ſind die Saiſonarbeiter: Bi 
a) unter Vorlage des Perſonalausweiſes innerhalb 1 Woche, 
pom Cage der Ankunft gerechnet, bei der Gemeindebehörde 
des Aufenthaltsortes polizeilich zu melden. Beim Fortzug hat 
* Abmeldung bei der Gemeindebehörde des bisherigen Aufent⸗ 
haltsortes und Anmeldung bei der Gemeindebehörde des neuen 
Aufenthaltsortes zu erfolgen (Polizeiverordnung betr. das 
»Meldeweſen vom 20. 4. 1926, abgedruckt im Kreisblatt Nr, 
20 von 1026). 


b) innerhalb 5 Tagen nach Ankunft ärztlich auf ihren Geſund⸗ 
heitszuſtand, insbeſondere auf Anzeichen von anſteckenden und 
übertragbaren Krankheiten zu unterſuchen. Ueber die Unter⸗ 
ſuchung iſt vom Arbeitgeber eine Liſte zu führen, die jederzeit 

zur behördlichen Einſichtnahme bereitzuhalten iſt. In der Liſte 
iſt das Ergebnis der Unterſuchung vom Arzt durch Namens⸗ 
unterſchrift zu beſtätigen. Ä 
HVerlauſte Leute find ſofort in der nächſten Desinfektions⸗ 
anlage oder an Ort und Stelle unter Aufſicht des amtlichen 
Desinfektors zu entlauſen. Kranke und Krankheits verdächtige 
ſind abzuſondern und bei Verdacht anſte kender Krankheit dem 
nächſten Krankenhaus zuzuführen. Jede fieberhafte Erkrankung 
eines Saiſonarbeiters iſt dem herrn Regierungs⸗ und Medis 
zinalrat des Medizinalbezirks l in Danzig Sandgrube 4 a 
innerhalb 24 Stunden anzuzeigen. 
(Anordnung betr. Schutzmaßnahmen gegen Fleckſteber vom 
11. 5. 1924, abgedruckt im Kreisblatt Nr. 17 von 1925). 

5. Die Unterkunftsräume müſſen den Vorſchriften der Polizeiver- 

ordnung betr. die Unterbringung der in landwirtſchaftlichen Be⸗ 
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keis-Blatt 


Kreis Gr. Wer 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. i 


Neuteich, den 3. Mai 


der 


1928 


trieben beſchäftigten Wanderarbeiter vom 24. 2. 
druckt im Kreisblatt Nr. 15 von 1924) entſprechen. 
Tiegenhof, den 1. Mai 1928. 


ER Der Eandrat. 
Nr. La. 


Verbot des Abbrennens von verdorrtem Gras. 


Es find neuerdings wieder Klagen darüber laut geworden, daß 
im Frühjahr ſowohl von Kindern als auch von Erwachſenen das 
verdorrte Gras an Feldrainen und Böſchungen angezündet und ver⸗ 
brannt wird. Ganz abgeſehen von der hierdurch hervorgerufenen 
Gefahr der Verurſachung größerer Schadenfeuer werden durch dle 
Brände viele Vögel, die im Frühjahr ganz zeitig an der Erde brü⸗ 
ten und denen gerade die überhängenden Grasbüſchel an Feldrainen 
und Böſchungen die beſte Niſtgelegenheit bieten, in ihrem Niſt⸗ und 
Brutgeſchäft geſtört oder auch gänzlich vernichtet. a 

Ich weiſe darauf hin, daß dieſe Unfitte gemäß § 368 Siff. 6 
ie Keichsſtrafgeſetzes unter den gegebenen Dorausſetzungen ſtraf⸗ 
ar iſt. 

Die Ortsbehörden erſuche ich, Vorſtehendes ortsüblich den Orts⸗ 
eingeſeſſenen bekannt zu geben. 

Tiegenhof, den 1. Mai 1928. 

Der Landrat. 

Nr. 3. ö 


Betrifft: Erſtattung der Koften für Unter⸗ 
ſtützung Reichsdeutſcher in offener Armenpflege. 


Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher werden erneut darauf 
hingewieſen, daß Erſtattungsanträge über die in offener Armenpflege 
an Keichsdeutſche gezahlten Unterſtützungen nicht direkt an den Senat 
der Freien Stadt Danzig, ſondern hierhier eingereicht werden müſſen. 
Die Erſtattungsanträge, welche monatlich zu machen ſind und bis 
zum Fünften eines jeden Monats hier eingegangen ſein müſſen, ha⸗ 
ben zu enthalten: 

a) den Namen des Unterſtützungsempfängers, 
b) Angabe der Seit, für welche die Unterſtützung gezahlt wurde, 
c) den gezahlten Unterſtützungs betrag. 

Bei neuen Fällen iſt dem erſten Erſtattungsantrage noch ein 
Nachweis über die deutſche Keichsangehörigkeit des Unterſtützungs⸗ 
empfängers beizufügen. 

Auf die gezahlten Unterſtützungen gelangen 25% zur Erftattung. 
Nach dem Fünften eines jeden Monats eingehende Erftattungsanträge 
können erſt im nächſtfolgenden Monat Berückſichtigung finden. 

Tiegenhof, den 25. April 1928. 


Der Kreisausſchuß des Kreiſes Großes Werder 
4 Kreiswohlfahrtsamt. 
r. 4. — — 


1908 (abge- 


Bekanntmachung. 

Auf Grund der 88 6, 12 und 18 des Geſetzes über die Polizei⸗ 
verwaltung vom 11. März 1850 (G. S. 3. 265) und § 137 des Lan⸗ 
desverwaltungsgeſetzes vom 30. Juli 1883 (G. S. 5. 195) verordne 
ich unter Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes für den Umfang des 
Regierungsbezirks Danzig: 


k. 

Die Eigentümer, Nutznießer oder Pächter von Wiefen, Weide⸗ 
plätzen, Dorfangern, Grenzen, Rainen, Weges und Waldrändern, Grä- 
ben, Deich, Bahn⸗Chauſſee⸗Böſchungen, ſowie von unbenutzt liegenden 
Grundſtücken ſind verpflichtet, binnen einer von der Kreispolizeibe⸗ 
hörde alljährlich vor der Blütezeit näher zu beſtimmenden und amt⸗ 
lich bekannt zu machenden Friſt, die darauf wachſenden Aderdifteln. 
durch Ausſtechen mit der Wurzel zu entfernen oder entfernen zu laſſen. 


2. N 
Suwiderhandlungen werden auf Grund des § 34 des Feld» und 
Forſtpolizeigeſetzes vom x. April 1880 (G. S. S. 250) beſtraft. 
Danzig, den 25. Mai 19053. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Entſprechend der vorſtehenden Polizeiverordnung ordne ich hiermit 
an, daß die gemäß $ 1 der Verordnung Verpflichteten die Entfernung 
der Ackerdiſteln bis Ende Juni d. Is. vorzunehmen haben. Die Orts⸗ 
polizeibehörden erſuche ich, dieſe Bekanntmachung ortsüblich bekannt⸗ 
umachen. x 
: Die Herren Landjäger und Schupokommandos des Kreifes erſuche 
ich, auf ihren Patrouillengängen auf die Polizeiverordrung hinzuwei⸗ 


fen und nach Ablauf der Friſt Zuwiderhandlungen bei mir zur Ans 
zeige zu bringen. 
Tiegenhof, den 24. April 1928. 
Der Landrat. 
Nr. 3. 


Kraftloserklärung. 

Die in den Händen der Mitglieder der Danziger Einwohnerwehr 
befindlichen Verpflichtungsſcheine und Perſonalausweiſe der Wehr wer⸗ 
den mit dem 51. März 1928 als ungültig erklärt. 

Danzig, den 29. März 1928. 5 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
f Abteilung des Innern. 
Ei De Salm Dr. Schwartz. 

Veröffentlicht! 


Die Ortsbehorden des Kreiſes erſuche ich um ortsübliche Be⸗ 


kanntgabe. e 
Tiegenhof, den 26. April 1928. f 
Der Landrat. 
Nr. 6. 


Kreiswanderbücherei. 
Die der Kreiswanderbücherei angeſchloſſenen Gemeinden werden 

Bleche die ihnen für das vergangene Winterhalbjahr zugewieſenen 
er a 

bis ſpäteſtens zum 15. Mai d. Is. 

durch Boten oder mit der Poſt an den Kreisausſchuß zurückzuſenden. 
Tiegenhof, den 30. April 1928. 

0 Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 

. — — 


Wohnungsbauabgabe und LCohnſummenſteuer. 
Die ſäumigen Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher des Kreiſes 
werden unter Bezugnahme auf die Kreisblattverfügung vom 16. 5. 
d. Is. — Kreisblatt Nr. 12 — an Abführung der Wohnungsbau⸗ 
abgabe und Lohnſummenſteuer für das Vierteljahr Januar / März 
1928 einſchl. der eventuellen Reſte von früheren Vierteljahren ſowie 
an Einfendung der vorgeſchriebenen Abrechnung 
beſtinemt bis zum 10. Mai d. Is. 
erinnert. = F 
Gleichzeitig wird in Erinnerung gebracht, daß die Bebeliften 
über Wohnungsbauabgabe und Lohnſummenſteuer für 1922 zurück⸗ 
zureichen ſind. h 
Tiegenhof, den 30. April 1928. 
Der Kreisausihup: 


Standesamtsbezirk Schadwalde. | 

Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig iſt der Rentier 
Willy Loewen in Halbſtadt zum ſtellvertretenden Standesbeamten des 
Standesamtsbezirks Schadwalde ernannt worden. 

Tiegenhof, den 25. April 1928. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 9. x 


Hhebammenbezirk Jungfer. 

Die Bezirkshebamme Löppke in Jungfer tritt mit dem 1. Mai 
1928 in den Ruheftand, 

Von dieſem Zeitpunkt ab wird der Hebammenbezirk Jungfer, 
umfaſſend die Ortſchaften: Jungfer, Keitlau, Neulanghorſt, Kl. Maus- 
dorferweiden, Walldorf, Neuſtädterwald und Zeyersvorderkampen, von 
der Bezirkshebamme Margarete Wegner in Jungfer verwaltet, welche 
im Grundſtück der Gaſthausbeſitzerin Krzemnigfi wohnt. 

Die Grtsbehörden der vorgenannten Grtſchaften werden um ſo⸗ 
er ortsübliche Veröffentlichung vorftehender Bekanntmachung era 
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Nr. 8. 


Tiegenhof, den 50. April 1928. 5 d 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Großes Werder. 
Kreiswohlfahrts amt. 

Nr. 10. — 

Ausſchreibung. 
Die Steinſetzarbeiten zur Unterhaltung der Kreis⸗ 
ſtraßen ſollen für das Jahr 1928 vergeben werden. 
Die Angebote müſſen enthalten die Sätze für 
1. Neuherſtellung von Kopfſteinpflaſter für 1 qm. 
2. Umlegung alten Kopfſteinpflaſters für 1 aw. 
3. Reparatur von Kopfſteinpflaſter für 1 qm. 
Die Bedingungen ſind im Kreisbauamt einzuſehen. 
Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen bis zum 10. Mai d. Is., vorm. 11 
Uhr, an das unterzeichnete Bauamt einzureichen. 
Tiegenhof, den 27. April 1928, ö 
Das Kreisbauamt. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung l 
betreffend den Neubau eines Schlachthaufes ne bſt 
Arbeitsvaum und Pferdeftall in Kalthof. 

Der Sleifher Franz Eichler, Kalthof, beabſichtigt ein Schlacht⸗ 
haus nebſt Arbeitsraum und Pferdeftall auf ſeinem Grundſtück, Kalt- 
hof, Werderſtraße Nr. 8, das er von Herrn Samuel Grübnau käuf⸗ 
lich erworben hat, zu errichten. — 

Das Unternehmen wird hierdurch bekannt gemacht, mit dem Be⸗ 


merken, daß etwaige Einwendungen binnen 14 Tagen — vom Tage 


dieſes Kreisblattes ab gerechnet — bei dem unterzeichneten Amts⸗ 
vorſteher ſchriftlich in 2 Exemplaren oder zu Protokoll anzubringen 
ſind. Nach Ablauf dieſer Friſt können Einwendungen in dem Ders 
fahren nicht mehr angebracht werden. Die Beſchreibuͤngen und Zeich⸗ 
nungen liegen während der gleichen Zeit im hieſigen Amtsbüro zur 
Einſicht öffentlich aus. Zur Erörterung der rechtzeitig erhobenen Ein⸗ 
wendungen ſteht Termin am Dienstag, den 22. Mai 1928 vormittags 
11. Uhr im hieſigen Amtsbüro an. Falls der Unternehmer oder die 
Widerſprechenden zu dieſem Termine nicht erſcheinen, wird trotzdem 
mit der Erörterung der Einwendungen vorgegangen werden. 
Kalthof, den 28. April 1928. * Ben 
ER Der Amtsvorjteher. 
JFF ie 
Hinweis auf die im Mai 1928 fällig 
werdenden Steuer zahlungen. 
H. J) Die Umſatzſteuer der Gewerbetreibenden für April 
iſt wie bisher bis zum 10. Mai 1928 ſelbſt zu be. 
rechnen und ohne Aufforderung an die Steuerkaſſe 
abzuführen. 255 ee e 
2) Am 15. Mai 1928 werden fällig die Vorauszahlungen 
auf die Einkommen-, Körperſchafts⸗, Vermö⸗ 
gens⸗, Gewerbe⸗ und pauſchalierte Umſatz⸗ 
ſteuer der Landwirte (Gemeinſames Soll) 
für das II. Quartal 1928. Die Höhe richtet ſich 
nach den Steuerbeſcheiden über die vorjährige Ver⸗ 
anlagung. Far ee 
3) Bis zum 15. Mat ift weiter die Wohnungsbaus 
abgabe für den Mai 1928 auf Grund der neu zu⸗ 
geſtellten Steuerbeſcheide für Mai zu entrichten. 
4) Soweit die Steuerbeſcheide über Grundwertſteuer, 
Straßenreinigungsbeiträge, Hundeſteuer für 
1928 bis zum 15. Mai 192“ zugeſtellt find, werden 
an dieſem Tage die Zahlungen für das 1. Vierteljahr 
des neuen Rechnungsjahres fällig. Erfolgt die Zus 
ſtellung der Behörde erſt nach dem 15. Mai, ſo ſind 


die Sahlungstermine aus demsteuerbeſcheid zu ent⸗ 


nehmen. En 
Auf die Derzugsfolgen bei nicht rechtzeitiger Steuerlei⸗ 
ſtung wird ebenfalls beſonders verwieſen. Stundungs⸗ 
anträge haben nur Ausſicht auf Berückſichtigung, wenn 
ſie bis ſpäteſtens 1 Woche nach Ablauf des geſetzlichen 
Fälligkeitstermins bei den zuftändigen Aemtern einge ⸗ 
gangen ftnd. (Dgl. Wortlaut der Steuerbeſcheide.) 

E. Um einen großen Andrang an dem Vierteljahres⸗Fällig⸗ 
keitstermin zu vermeiden, werden die Steuerkaſſen am 
Montag, den 14, und am Montag, den 21. Nai d. Is. 
für den Publikumsverkehr offengehalten werden. 


Es empfiehlt ſich, worauf bereits mehrfach hingewie⸗ 


loſen (Ueberweiſungs⸗) Verkehr zu wählen. 
Danzig, den 20. April 1922332ꝓ. 
Der Leiter des Landesſteueramtes 


ſen worden iſt, für die Entrichtung der Steuer den bargeld⸗ 


— 


ntobücher 


u. Protokollbücher 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, 


in großer Auswahl empfiehlt eg | 


Reuleich (Freie Stadt Danzig). 


